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„Mit dem 1. Juli 1889 beginnt ein neues vier⸗ 
leljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Dränus 
merations⸗Preie für die Zeit vom 1. Juli bis Ende 
September 1859 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Mer. für 
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Der Miniſter dez „ bat int Einverflänbniffe unt den 
Juſtizminiſter den 8 Ludwig Fürflen Pont 
— Vezirkzamts⸗Apjunkten, Joſeph Lenczewski, zu Bezirks⸗ 
Vorſtehern im Lemberger Verwaltungsgebiete ernannt. we 
Der Miniſter des Innern hat den Kreisfommiſſär dritter 
Flaſſe, Alerander Stojaczkovics, zum Kreiskommiſſär zweiter 
Klaſſe für die Serbiſche Wojwodſchaft und das Temeſer Banat 
ernannt. 
Der Juſtizminiſter hat den Beiſitzer des Urbarialgerichtes zu 
Temesvär, Komitatsgerichtsrath Franz v. Szerényi, zum Lanz 
zichtsrathe bei dem Landesgerichte in Temes vär ernannt. 
richtes Juſtizminiſter hat den Gerichts⸗Adjunften des Landesge⸗ 
Rathgen gen werde, Roman Kriegseiſen, zum proviſoriſchen 
r bei dieſem Landesgerichte ernannt. 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 2. Juli. 


Die „Wiener Zeitun “u 5 
N g“ ſchreibt: 
der ſta ats bürgerlichen V erbte 
Sfraeliten hat, wie die Erfahrung le 
allen Staaten Europa's längerer Zeit 

nigfache Vorbereitungen und die Beſeitig 


e 0 ung d ® in Juden⸗Angelegenheiten ſtrenge auf die Gren⸗ f 1 ſe } „ 
genſtehenden in verſchiedenen Umſtänden oe N Zus ieweilig gegebenen Falles beſchränken und der] Ausſicht auf Verwirklichung dieſes mu en 
Hinderniſſe erfordert. Es kann daher nicht auffallen, durch de begriffenen geſetzlichen Regelung der Frage] den iſt. Eben ſo wenig iſt es wahrſcheinlich, 


daß die zeitgemäße Ordnung dieſer Verhältniſſe im 
Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaate, wo ſich aus der Zuſam⸗ 


nigen auf dieſes Ziel gerichteten Bemühungen noch Verhaͤltnj 


dum endgiltigen Ab iſt. Während 
aber die unen dungen Abſchluſſe gelangt iſt. Wäh 
beneer wann Mehrzahl der Sfraelitiihen Glau⸗ 
keitsliebe und 7 


trauend die Erledigunlat ihres kaiſerlichen Herrn ver⸗ kennzeichnet. 


er ihre 


legislativ 


Ruhe erwartet, wird von ac Verhandlungen in 
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gab die in der „Deſterreſchiſchen Zeitschrift treu 
Verwaltung“ enthaltene rein wiſſenſchaftich ii 
eſpre⸗ 


er eint täglich mit Ausnahme der En. 
Tnfertionänehner für dan Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte 


genoſſen in ein |T 5 
1 anlaſſung der fpricht nach der „Köln. 3.“ die Ver⸗ lungen einrückten, um unſere 


zur Er⸗ a 


nd Aufregung] g 
da um⸗ da 
an dem Erforder⸗ u 


Samflag, den 2. Juli 


— ͤ —́—ꝝ 


eee len. III. Jahr g an g. nementsprels: für Ktatal 4 


inrückung 7 kr., für jede weitere Ein 
ſteuungen und Gelder übernimmt die Adminſſtratton der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden kraus erbeten. 


und Feiertage. 


chung einer  einfchlägigen Partikular⸗Entſcheidung des] Inzwiſchen find auch die Depefchen, in denen ſich das 
k. k. Minifteriums des Innernz und das eingetretene] preußziſche Cabinet gegen die Regierungen von Groß⸗ 
Mißverſtändniß entſprang daraus, daß man die in dem britannien und Rußland über ſeine Anſichten 
fraglichen Aufſatze niedergelegte theoretifche Erörterung ausſpricht, bereits abgegangen. Es wird in dieſen 
der für und wieder die Giltigkeit einer in den letzten Depeſchen dargelegt, welches Intereſſe Preußen und 
Jahren ohne kreisämtliche Bewilligung geſchloſſenen[ Deutſchland an der ſchwebenden Frage haben und 
Juden⸗Ehe ſprechenden Motive irriger Weiſe als eine wie fie alfo auf die Löſung derſelben einwirken müßten. 
authentiſche Darſtellung der maßgebenden Entſchei⸗“ Dem „Dresdner Journal“ wird aus Paris ge⸗ 
dungsgründe und als eine Richtſchnur für die Behand⸗ ſchrieben: Der Horizont verdunkelt ſich schrecklich. Wie 
lund künftiger Fälle betrachtete, es ſcheint, macht Deutſchland große militäriſche Rü⸗ 
„Dieſe Schlußfolgerungen waren durchaus unberech⸗ ſtungen; ich glaube Ihnen ſagen zu können: Frank⸗ 
tigt. Der Fall, um den es ſich handelte, beſtand [reich hat fie ſchon gemacht. Seien Sie verſichert, daß 
einfach darin, daß ein Ifraelit, der die ſtrafgerichtliche [jetzt in einigen Stunden eine Armee an den Ufern des 
Verurtheilung ſeiner Gattin wegen Ehebruches erwirkt] Rheins verfammelt fein kann. 
hatte, feine beiden in dieſer Ehe erzeugten Kinder in. Ein neues Rundſchreiben des Grafen Cavour 
der Geburts Matrik als unehelich eingetragen wiſſen Jan die ſardiniſchen Geſandten entwickelt in derſelben 
wollte und zu dieſem Behufe auf adminiſtrativem Wege Weiſe, wie kürzlich der „Moniteur,“ daß die vielbeſpro⸗ 
um die Aenderung der Geburts-Matrik nachſuchte, ſchenen Annexationen einen ausſchließlich temporären 
indem er die Ungiltigkeit ſeiner Ehe aus dem Grunde Charakter haben. 
behauptete, weil er hiezu die kreisaͤmtliche Bewilligung 
a kluge 5 un. u. nicht erhalten habe. 
er wurde von der zuſtändi 1 3 
f einem Anfucden, — Kr — en Landesbe 


wurde, als — — 


mußten. ſe Entſcheidung iſt in Folge der dagegen 
eingelegten Berufung vom k. k. Miniſterium des In⸗ 
nern aufrecht erhalten worden. 


Der „Köln. Ztg.“ wird aus Paris geſchrieben, 
Begehrens der Partei — von] daß während der Anweſenheit des Großfürſten Con⸗ 
den Behoͤrden in ihrer Giltigkeit anerkannt und dielftantin in der türkiſchen Hauptſtadt ein geheimer 
Vertrag zwiſchen Rußland und der Türkei zu Stande 


900 es ſollte dies billiger Weiſe nicht überſehen wer: 


der 
du 


Weise die Entſcheidungen in Partikularfällen in keiner Handelsvertrag zwiſchen Spanien und Amerika zu 
orgreifen. 


wo fie mit de kaiſerliche Regierung in dem Augenblicke, 
ſer Ungelegenhe Arbeiten zur definitiven Regelung die⸗ 
Erneuerung 

dieſelben ein 
hen werde. 
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Bl fer kam am 24., Morgens 7 Uhr 


Umgegend überblicken kann. 
der] ſofort, daß der Feind ſich auf 


g fort zu Pferde und begab ſich n 
ganzer Generalſtab begleitete ihn. 0 
großer Hartnäckigkeit gekämpft. Dreimal wurde dieſer 
Punkt genommen und wieder genommen; zuletzt wurde 
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wird mit 


mendem Einfluß geweſen zu fein Auch fie ſchienen 
eine rückgängige Bewegung anzunehmen. Es zeigte 
ſich jedoch bald, daß dies von ihrer Seite blos in der 
Abſicht geſchehen, um unſere Aufmerkſamkeit zu thei⸗ 
len, oder wenigſtens in ſo lange von den Vorgängen 
bei Deſenzano abzulenken, bis ſie Zeit gefunden haben 
würden, ihren piemonteſiſchen Freunden ausgiebigen 
Erſatz zuzuwenden. Darüber kam es bei Solferino 
und Pozzolengo zu dem hartnäckigſten Gefechte, da der 
Beſitz dieſes Punktes für beide Theile eine entſchiedene 
Wichtigkeit erlangt hatte. Bei Solferino namentlich 
drangen unſere braven Colonnen fünfmal im Sturm⸗ 
ſchritt mit gefälltem Bayonnet gegen das franzöſiſche 
Gros vor, während das ſchwere Geſchütz ſie auf's 
Kräftigſte unterſtützte. Hier wie bel Deſenzano nahte 
der Tag bereits ſeiner unſeren Waffen günſtigen Ent⸗ 
ſcheidung, als es den Franzoſen gelang, einen Vortheil 
zu erringen, der den entgegengeſetzten Ausſchlag geben 
mußte. Sie hatten unſeren linken Flügel durchbrochen 
und zum Theil von unſerem Centrum abgeſchnitten. 
An eine Verfolgung des Sieges unſererſeits war un⸗ 
ter ſolchen Umſtänden nicht weiter zu denken, und es 
blieb ſomit nichts übrig, als jedes weitere Vorrücken 
aufzugeben und die früheren Stellungen dieſſeits des 
Mincio wieder einzunehmen 
jedoch, nur durch einen 
der etwa um 4 


Das 
8 mar während des Kam⸗ 
pfes nach Volta vorgerückt. Auch mehre Feldſpitaͤler 
hatten bereits den Befehl erhalten, nach Caſtiglione 
aufzubrechen. Ebenſo war am Morgen des geſtrigen 
Tages die kaiſerliche Equipage aus Villafranca nach 
Volta abgegangen, wohin das kaiſerliche Hauptquartier 
hätte verlegt werden ſollen. Heute befindet ſich das 
Hauptquartier des Generals Schlik wieder in Valeggio. 
Se. Majeſtät der Kaiſer war von Früh 6 Uhr bis 
Abends 6 Uhr ununterbrochen auf dem Kampfplatze, 
un . andere 2 1 ein Stück Brod 
un aſſer zu gönnen. em heftigſten Kugelrege 

ausgeſetzt, leitete Er die Dispofiiomen j a et 
nachdem Er zwölf Stunden ununterbrochen zu Pferde 
geſeſſen, durchnäßt vom heftigſten Regen am Abend 
nach Valeggio zurück. Ueberall wurde Se, Majeftät 
von der höchſten Begeiſterung Seiner Armee empfan⸗ 
gen, und ſpornte ſein Erſcheinen die Soldaten zu der 
bewunderungs würdigſten Anſtrengung und Ausdauer. 
Um ½7 Uhr Abends fuhr Se. Majeſtät von Valeggio 
nach Villafranca und beſichtigte am nächſten Tage von 
Früh 4 Uhr an bis nach 6 Uhr die wieder dort ein⸗ 
rückenden Truppen, welche am Tage zuvor gekämpft 
hatten, Geſchenke unter ſie austheilend. Um 77 Uhr 
Früh begab ſich Se. Majeſtät in einem Separattrain 
nach Verona. 

Ein Bericht aus der halb amtlichen „Patrie“ 
aus Cavriana vom 26. Juni bringt folgende Ein⸗ 
zelheiten über die Schlacht von Solferino: „Der Kai⸗ 
Uhr, in Caſtiglione an; 
er begab ſich zunächſt auf eine Anhöhe, welche die 
Stadt beherrſcht und von wo aus man die ganze 
Se. Majeſtät erkannte 
eine große Schlacht ein⸗ 
laſſen wolle. In der That nahmen beträchtliche öfter: 


„reichiſche Streitkräfte auf allen Anhöhen formidable 


Stellungen ein, und die Schlacht wurde auf einer 
Strecke von mehr als 5 Stunden, von dem Gardaſee 
bis nach Guidizzolo, engagirt. Der Kaifer ſtieg ſo⸗ 
ach Solferino. Sein 
Dort wurde mit 


er von der Divifion Forey unter den Augen des Kai⸗ 


y ſers mit dem Bayonnete dem Feinde entriſſen. Die 
Piemonteſen, welche den linken Flügel inne hatten, 
haben ſich auf bewunderungswürdi 
„Die Oeſterreicher, welche ihre be 
Schlacht geführt und eine letzte Anſtrengung verſucht 
hatten, begannen gegen 2 Uhr zu weichen, Die Schlacht 
ch begann zwiſchen 3 und 4 Uhr Morgens. Die Defter- 
reicher bewieſen eine große Energie; ihre Poſitionen 
waren fehr geſchickt gewählt. Der Kaifer Franz Jo⸗ 
ſeph befehligte perſönlich und trug durch ſeine Gegen⸗ 
wart dazu bei, den Muth ſeiner Truppen 
Aus Solferino pertrieben, concentrirten die 


e Weiſe geſchlagen. 
en Truppen in die 


öhen. 
chten Flügel, 


auf die alle ihre Bemühungen auf A einem i 


Iwo die Cavallerie Gelegenheit hatte, 


Chevalier Piers nach der Schlacht bei Montebello 
von franzöſiſchen Soldaten getödtet worden ſei, als er 
von Wunden bedeckt auf der Erde lag, wandten ſich 
die Verwandten des Getödteten, die Herren Piers und 
Naſh an die franz. Regierung um Aufklärung. Dar⸗ 
auf erhielten ſie nun ein Antwortſchreiben des Staats⸗ 
miniſters Achille Fould vom 16. Juni, worin derſelbe 
ſagt, „die franzöſiſche Armee habe ſeit eben ſo langer 
Zeit ihre Beweiſe von Menſchlichkeit, als ihre Beweiſe 
von Muth abgelegt.“ Niemand in Frankreich habe den 
über den Tod des Herrn Piers veröffentlichten Ein⸗ 
zelnheiten Glauben geſchenkt und man habe gefunden, 
„daß es die Armee beſchimpfen hieße, wenn man ſich 
herabgelaſſen hätte, ſie zu dementiren.“ Die „Wiener 
Ztg.“ findet die Erklärung des Herrn Fould ſchwach und 
haltlos, namentlich wenn man ſie den Ergebniſſen und 
Nachrichten der neueſten Zeit entgegenhält, denen zu⸗ 
folge Zouaven bei Magenta auf den öſterreichiſchen 
Verbandplätzen Verwundete tödteten und auf Aerzte 
ſchoßen, während man unglückliche Soldaten, deren 
Wunden (zerſchoſſene Unterſchenkel, verletzte Lungen ꝛc.) 
keinen Transport vertrugen, nichtsdeſtoweniger mitleid⸗ 
los vom Schlachtfelde als Gefangene nach Genua und 
von dort nach Marſeille zur weiteren Internirung 


derſtehlichen Ungeſtüm anzugreifen; unſere Infanterie 
und Artillerie waren, wie gewöhnlich, bewunderungs⸗ 
würdig. Der Kaiſer war bis zur Verwegenheit mu⸗ 
thig; ſeine Soldaten durch feine Kaltblütigkeit, die er 
immer bewährt, elektriſirend, drang er ſehr weit vor; 
er ritt immer langſamen Schrittes unter einem Kugel⸗ 
regen dahin. Jeder zitterte, zu ſehen, daß der Kaiſer⸗ 
ſich auf dieſe Weiſe der Gefahr ausſetzte, und die Sol⸗ 
daten, obgleich voll Bewunderung über dieſe Kühnheit, 
drückten laut darüber ihr Bedauern aus. Se. Maj. 
hat geftern fein Hauptquartier in dem Haufe errichtet, das 
der Kaiſer von Oeſterreich ſelbſt zu ſeiner Reſidenz 
gewählt hatte. Der Feind muß ungeheure Verluſte 
erlitten haben. Man konnte noch nicht die zur Auf⸗ 
ſtellung unſerer Verluſte nöthigen Nachweiſungen er—⸗ 
halten. Dieſelben ſind bedeutend, obgleich viel gerin⸗ 
ger, als die der Oeſterreicher. Der General Auger iſt 
der einzige der Generale, der ſchwer verwundet iſt. Der 
Kaiſer ernannte ihn auf dem Schlachtfelde zum Di⸗ 
viſions⸗General. Man ſagt, daß die Oeſterreicher voll⸗ 
ſtändig demoraliſirt feien”. So weit der Bericht des 
halbamtlichen Pariſer Blattes, der allerdings mehr 
Einzelnheiten über die perſönliche Bravour des Kai⸗ 
ſers Napoleon, als über den Verlauf der Schlacht gibt. 

Die amtliche piemonteſiſche Zeitung ver⸗ 
öffentlicht den Bericht über die Schlacht von Solfe⸗ 
rino, welcher an demſelben Abende abgefaßt wurde. 
In der Nacht vom 19. zum 20. hatten die Oeſter⸗ 
reicher ihre Stellung auf dem rechten Mincio-Ufer ger 
räumt. Der Kaiſer Napoleon gab der ſardiniſchen, 
vom Könige commandirten Armee Ordre, Pozzolengo 
zu beſetzen und Peschiera einzuſchließen, während die 
franzöſiſche Armee zu Solferino und Cavriano Poſto 
faſſen ſollte. In Folge deſſen befahl der König der 
erſten und der fünften Diviſion, Detachements nach 
den angegebenen Plätzen zu entſenden, und der dritten, 
ſich nach Peschiera zu wenden. Die Oeſterreicher rück⸗ 
ten jedoch am Abend des 23. und in der Nacht vom 
23. zum 24. auf das rechte Mincio⸗ufer vor. Die 
Nachrichten der Deſerteure ſtimmen darin überein, daß 
40,000 auf Pozzolengo a 
Baraguay d' Hilliers ſeinerſeits traf zu Solferino auf 


zu ſein.“ 

Aus Genua 23. v. Mts. wird der „Times“ ge⸗ 
meldet, daß die Zahl der in den verſchiedenen piemon⸗ 
teſiſchen Feldſpitälern verwundet oder krank liegenden 
Soldaten der alliirten Armeen ungefähr 25000 betrage. 

Die Sferza meldet, daß öſterreichiſchen Reiſenden 
ich in Toscana die Päſſe abgenommen und dieſelben ita⸗ 
lieniſchen Spionen übergeben worden ſind, damit dieſe 
fi in die öſterreichiſchen Staaten unangefochten bege⸗ 
ben können. Was würde man für ein Geſchrei er— 
heben, wenn man ſich in Oeſterreich ſolcher Mittel bes 
dienen wollte? 

Aus Mailand wird geſchrieben, daß die erſten 
Tage nach dem Abzuge der Oeſterreicher durch die 
brutalſten Handlungen des Pöbels bezeichnet worden 
ſeien. Dann kamen die Franzoſen und die Feſtlichkei⸗ 
ten, welche den „Patriotismus“ des Pöbels von der 
— iaeante“ ablenkten; ſeit aber 2 
Armee weiter gezogen ift und die Feſte aufgehört ha⸗ 
ben, treibt der Pöbel wieder ſeinen Unfug. Wer von 
irgend einem ſchlechten Subjecte als Austriacante bes 
zeichnet wird, iſt ſeines Lebens nicht ſicher. Dazu 
kommt in den höheren und mittleren Schichten die 
Stellenjagd. Die öffentliche Meinung wird in einem 
Kaffeehauſe oder in einer Wachtſtube der National⸗ 
garde gemacht; der „ſardiniſche Gouverneur“ muß ihr 
gehorchen, und das officielle Blatt hat nicht umhin 
gekonnt, das „Volk“ um Verzeihung dafür zu bitten, 
daß es mit den Abſetzungen und Einſperrungen weni⸗ 
ger raſch als wünſchenswerth vorwärts geht. Die 
Arbeiter erheben ſich gegen ihre Meiſter und Fabrik⸗ 
herren. Ein reicher Fabricant, Hr. Schlegel, aus der 
Schweiz, iſt verwundet worden; in Como und Monza 
mußten franzöſiſche Truppen einſchreiten. Der Brief 
(er iſt von einem Mailänder) ſchließt mit den Worten: 
„Eins iſt gewiß, ſollten jemals die Oeſterreicher und 
die Franzoſen das Land verlaſſen, ſo werden ſich meine 
Landsleute unter einander erwürgen.“ Die Jeſuiten, 


ſich links und trieben den Feind zurück, während ihm] welche in der Vorſtadt S. Damiano in Mailand ein 
unſere Armee große Verluſte zufügte. Trotz der Ver⸗ Haus beſaßen, ſind, wie das Mailänder „Eco della 
zögerung, welche die Diviſion Durando auf ihrem] Borſa“ meldet, mit allem Mobiliar von dort abgezo⸗ 
Marſche in Folge des Unwetters und der Unwiſſen⸗ gen. — Wie die „Lombardia“ meldet, machte Aleſ⸗ 
heit der Führer erfuhr, gelang es der dritten und] ſandro Manzoni am 4. dem Gouverneur von Mai⸗ 
fünften Diviſion, ſo wie der Brigade Aoſta, den Feind] land einen Beſuch und bat ihn, dem Könige ſeine 
aus ſeinen furchtbaren Poſitionen zu werfen, (Bravo!) Huldigung zu übermitteln. 
und ſie erlangten dadurch einen glänzenden Sieg. Der Ueber den Marſch des Corps des Prinzen 
Kampf, der in Folge des Mangels an Munition auf⸗][Napoleon erfährt die „Patrie Folgendes: „Das 
hörte, hatte 15 Stunden gedauert, und, wurde mit 5. Corps der italieniſchen Armee hat die Apenninen 
heroiſcher Ausdauer und bewunderungswerther Ord⸗ vollſtändig überſchritten. Obgleich der Marſch des⸗ 
nung ausgehalten. ſelben durch verſchiedene Hinderniſſe gehemmt wurde, 
Wie wir aus Verona vernehmen, wurde Gene- fo glaubt man doch, daß ſich der Prinz mit der Haupt⸗ 
ral Scudier zum Chef des Generalſtabes bei der Armee an dem vom Kaiſer beſtimmten Tage vereini⸗ 
2. Armee ernannt. Sein Vorgänger, Oberſt Baron gen kann. Der Generalſtab des 5. Corps kam am 
Kuhn hat eine Brigade übernommen. 21. Abends in Pontremoli an. Er brachte dort die 
Die „Gazzetta Piemonteſe“ bringt einen amtlichen] Nacht zu, während welcher man einen Erdſtoß, der 20 
Bericht über die Kriegsoperationen des piemonteſiſchen] Sekunden anhielt, verſpürte. Der Prinz Napoleon 
Heeres vom 9. Mai bis zum 18. Juni, worin auch] war am 23. in Bercetto, am 24. ee und am 
der Antheil deſſelben an der Schlacht bei Magenta 25. in Parma. Am 28. wird das 8. Corps (30.000 
hervorgehoben wird. Als Haupturſache der verſpäteten[ Mann Franzoſen und 10.000, Tos kaner) ſich mit der 
Erſcheinung des piemonteſiſchen Corps auf dem Schlacht⸗[Haupt⸗Armee vereinigt haben. ' 
felde wird angegeben, daß FMe. Urban von Galla-⸗- Das Corßs des Prinzen Napoleon iſt dem 
rate her ihren Marſch bedrohte und daher vorher zu⸗ „Pays“ zufolge definitio in folgender Weiſe zuſam⸗ 
rückgedrängt werden mußte, was auch geſchah (.); : „. Diviſion: General d' Autemarre dEr⸗ 
dann geriethen die piemonteſiſchen Colonnen zwiſchen ville, Commandant. 1. Brigade: General Neigre: 
den Troß des Mac Mahon ſchen Corps, welcher der 3. Zuaven⸗Regiment, 75. und 89. Linien Infanteries 
Diviſion auf dem Fuße nachfolgte, da man ſich auf 


Regiment. — 2. Brigade: General Correard: 93. und 
einen Kampf nicht verſah. Erſt der Kanonnendonner] 99. Linſe. — 2. Diviſion: General Uhrich, Comman⸗ 
machte darauf aufmerkſam, und die Piemonfeſen ſuch⸗[dant. — J. Brigade: General Grand⸗Champ: 14. 
ten auf den Feldern neben der traße der langen, Bat. Jäger; 18. und 26. Linie. — 2. Brigade: 
langſam fortrüdenden Wagenre! e zuvorzukommen.] General Cauvin de Bourguel: 80. und 82. Linie. — 
Ueber die Verluste des piemonteſiſchen Heeres ſeit dem] Chef des Generalſtabs: Brigade⸗General Beaufort 
29. Mai hat man keine genauen Nachweiſe und man] d'Hautpoul, welcher den Oberſten Henry, Adjutanten 
fagt, daß die Dekailberichte der Diviſion Cialdini im] des Prinzen Jerome, neben ſich hat; — das Genie 
Hauptquartier verloren gegangen ſein. 3 und die Artillerie ſtehen unter den Brigade⸗Generalen 

Aus Anlaß der Nachricht, daß der k. k. Major Cofſinieres und Fiereck. — Die Truppen der Dioiſion 


der Ebene, 
zu der kaiſerlichen, Reſe 
ſteuten Garde zu ſtoßen und ließ König Victor Ema⸗ 
nuel einladen, alle feine disponible 
Solferino zu dirigiren. Der König befahl den Gene⸗ 
ralen Fanti und Durando, den Franzoſen zu 
Hilfe zu kommen. General Fanti hatte bereits 
die Bewegung anbefohlen, welche ihn unſeren Allürten 
zuführen ſollte, als Nachrichten anlangten, daß die von 
der 3. und 5. Diviſion vorausgeſchickten Recognosci⸗ 
rungen in Gefahr geriethen, zu Deſenzano durch über: 
legene Streitkräfte abgeſchnitten zu werden. Se. Ma⸗ 
jeſtät rief die Diviſion Fauͤti zurück und befahl auch 
der Brigade Aoſta, raſch nach San Martino zurückzu⸗ 
kehren. Unterdeß hatte ſich Baraguay d'Hilliers Sol⸗ 
ferino's bemächtigt und marſchirte auf Cavriana. Auf 
die Nachricht, daß die 3. und 5. Diviſion auf große 
Schwierigkeiten ſtießen, ſich der Höhen von San Mar⸗ 
tino zu bemächtigen, befahl der König einen allgemei⸗ 
nen Angriff durch die genannten Diviſionen mit Hülfe 
der Brigade Aoſta und der 1. Diviſion, geführt von 
General la Marmora und der Brigade Piemonte. 
Trotz der Heftigkeit des Unwetters wendete ſich Ge⸗ 
neral la Marmora auf Pozzolengo, indem er an San 
Marino herabmarſchirte. Er wurde auf der Seite 
von Pozzolengo angegriffen, das 4. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment und das 9. Bataillon der Berſaglieri wendeten 


d'Autemarre, ſeit einem Monate aus Afrika zurück, 
ſind in Erwartung der definitiven Beſtimmung des 5. 
Corps in der Armee von Italien verwandt worden. 
Das 3. Zuaven⸗Regiment war bei Paleſtro, das 93. 
Linien = Regiment bei Montebello. — Die Divifion 
Uhrich beſteht aus Regimentern, die den Krimkrieg 
mitgemacht haben.“ 

Ueber die Ereigniſſe in Perugia meldet das 
„G. di Roma“ vom 21. v. M.: „Es iſt bekannt, daß 
am 14. d. eine kleine Anzahl Revolutionäre die geſetz⸗ 
liche Gewalt in Perugia uſurpirt und dort eine Pro= 
viſoriſche Regierung proclamirt haben. Die Regierung 
erachtete es für angemeſſen eine Vertrauensperſon zu 
entſenden, um den Act der Rebellion zu unterdrücken, 
den Befehl zur Rückkehr zur Pflicht zu geben und nö⸗ 
thigenfalls zur Gewaltanwendung zu ſchreiten. Nach⸗ 
dem alle Ermahnungen fruchtlos geblieben waren, ſetzte 
ſich eine vom Oberſten Schmidt befehligte Colonne, 
den ihm gegebenen Befehlen gemäß, in Marſch, drang 
nach dreiſtündigem Kampfe von drei Seiten in die 
Stadt und ſtellte dort die Regierung zur Befriedigung 
aller guten Bürger wieder her. Der h. Vater hat 
dem Sberſten Schmidt ſeine Zufriedenheit zu erkennen 
gegeben und ihn zum Brigade⸗General erhoben; die 
Namen aller Anderen, die ſich ausgezeichnet hatten, 
wurden auf Anordnung des h. Vaters in einem Tags⸗ 
befehl bekannt gegeben.“ f a 
Die öſterreichiſchen Truppen, welche Ancona 
im Kirchenſtaat beſetzt hatten, ſind am 21. v. M. be⸗ 
reits zu Rovigo im Venetianiſchen angelangt. Ueber 
ihren Marſch erhält der „Bfd.“ folgende aus letztge⸗ 
nannter Stadt datirte Mittheilung vom 22. Juni: 
„Wir erhielten in Ancona am 11. Juni den telegra⸗ 
phiſchen Befehl, Ancona ſogleich zu räumen und in 
Eilmärſchen nach Ferrara zu rücken; wir marſchirten 
den andern Tag, am 12., nach Sinigaglia, 13. Per 
ſaro, 14. Rimini, 15. Ceſena, 16. Ravenna, 17. La 
Alfonſina, 18. Archangieli, 19. Ferrara, wo wir den 
Befehl erhielten, am 20. nach Poliſella und am 21. 
nach Rovigo zu marſchiren, in welchem Orte wir ge: 
ſtern nach zehn Marſchtagen ohne Raſt, während wel⸗ 
cher wir 240 Miglien zurücklegten, abgemattet und 
todtmüde einrückten. In allen obgenannten Orten 
bivouakirten wir, hatten fürchterlich von der Hitze zu 
leiden, und wurden fünfmal bis auf die Haut vom 
Gewitterregen durchnäßt. Unſere Brigade gehört zur 
1. Armee, zum 10. Corps (FM. Wernhardt). 

Nachträglich wird in Bezug auf die Räumung 
Ancona’s eine empörende Thatſache bekannt. Der 
Capitän des engliſchen Schraubendampfers, welcher 
am 10. Ancona verließ, verweigerte einer Dame mit 
zwei kleinen Kindern die Mitnahme, weil ſie Gattin 
eines öſterreichiſchen Offiziers iſt und erklärte, ſie nur 
dann befördern zu wollen, wenn ſie vom dortigen 
franzöſiſchen Conſul als Italienerin legaliſirt ſei. Un⸗ 
ter dieſen Umſtänden blieb der Dame nichts übrig, 


als ſich den abziehenden ießen. 
au . e a penben ‚Zauppen opauliulupin. —— 
Deſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 30. Juni. Ihre kaiſ. Hoheiten Herr Erz⸗ 
herzog Franz Karl und Frau Erzherzogin Sophie 
werden die Pilgerfahrt nach Mariazll erſt im Herbſt 
antreten. 6 Bed PR: 

Seine kaiſ. Hoheit der Herr Erzherzog Rar 
Ferdinand a Kürze zur He nach Italien 
abgehen. } . 

Ihre kaiſerliche Hoheit Frau Erzherzogin Eliſa⸗ 
beth hat heute den Sommeraufenthalt in Weilburg 
bei Baden genommen. 

Ihre koͤnigl. Hoheiten Frau Herzogin von Mo⸗ 
dena hat geſtern dei Ihrer Majeflät der Kaiſerin 
in Laxenburg einen Beſuch abgeſtattet, und wird in 
Kürze zum Beſuche des köͤniglich⸗baieriſchen Hofes nach 
München reiſen. 

Aus Trieſt, 
rikaniſche Dampffregatte „Wabash“, welche hier ges 
ankert hatte, begibt fih nach Venedig. 

Deutſchland. 

Die diesjährige General⸗Zollconferenz wird 
am 1. k. M, in Harzburg zuſammentreten. 

Der königl. preußiſche Geſandte in London, 
Graf v. Bernſtorff, ſollte ſich am 1. d. auf ſei⸗ 
nen Poſten zurückbegeben. 8 

Der Generalmajor Graf Münſter⸗Meinhövel 
iſt in Berlin eingetroffen, um ſich mit dem General 
der Infanterie v. Möllendorf, dem Oberſten v. Han⸗ 
necken 1c. über Stettin nach St. Petersburg zu bege⸗ 
ben. Nach Angabe der N. Pr. Z. iſt Graf Münſter 
von St. Petersburg eigends eingeladen worden, der 
Einweihung des Nikolaus⸗Denkmals beizuwohnen. 

Der „N. C.“ ſchreibt: Daß die Bundesverſamm⸗ 
lung dem Aatrage Preußens auf Aufſtellung eines 
Obſervationscorps am Oberrhein alsbald beiſtimmen 
werde, ſteht nicht zu bezweifeln. In dieſem Falle wir 
aber auch die Ausführung deſſelben ſofort erfolgen und 
das Commando über das 7. (Baiern) und 8. (Würt⸗ 
temberg, Baden, Darmſtadt) Bundes⸗Armeecorps dem 
Feldmarſchall Prinzen Karl von Baiern übertragen 
werden. An die Stelle Sr. königl. Hoheit wird dann 
der General der Cavallerie Fürſt von Taxis das 
Commando über das baieriſche (7. Bundes⸗) Ar⸗ 
meecorps erhalten, nachdem dem Fürſten bisher das 
Commando über die geſammte Cavallerie dieſes Ar⸗ 
meecorps übertragen war. 

Nach dem „Verd. W.“ würde 
Armeecorps in nächſter Zeit an der Nor 
ſammengezogen werden. 

Frankreich. 

Paris, 28. Juni. Es ſpricht ſich allgemein eine 
gewiſſe Mißſtimmung darüber aus, daß die genaueren 
Nachrichten über die Verluſte der franzöſiſchen Armee 
an Todten und Verwundeten ſo lange auf ſich warten 
laſſen. Die Familien, welche Verwandte in Italien ha⸗ 


das 10. Bundes⸗ 
dkü ſte zu⸗ 


ft, 30. Juni, wird gemeldet: Die ame⸗ 9 


ben, werden durch das Säumniß in die 4 P 
ruhe verſetzt. — Wie ich aus brieflichen Miülbelangen 
erſehe, kam der Angriff der Oeſterreicher am Mincio 
den Verbündeten ſehr unerwartet und nicht minder un⸗ 
erwünſcht, da der Kaiſer nicht eher eine Schlacht — 
abſichtigte, als bis der Prinz Napoleon mit feiner 
Truppen⸗Abtheilung angekommen und gleichzeitig die 
Diverſion auf Venedig begonnen ſei. Uebrigens hält 
man die Verluſte der verbündeten Truppen für ſehr 
beträchtlich. — Paris iſt noch immer im vollen Felt: 
und Fahnenſchmuck. Die Illumination hat gleichfalls 
an zwei Adenden fortgedauert; doch erfährt man, daß 
polizeiliche Mitwirkung nicht ganz aus dem Spiele ge: 
blieben iſt. Die öffentlichen Anſtalten, Hotels, Gaffee- 
VAN u. dgl. haben ſehr beſtimmte Weiſungen erhal 
en, und auch von Privatleuten hört man Aehnliches. 
— Der Geſandtſchafts⸗Secretär Breſſon ift mit De⸗ 
peſchen der franzöſiſchen Regierung nach Petersburg 
abgereiſt. — Das Marine⸗Miniſterium hat ſoeben 10 
Transportſchiffe um den Preis von je 40.000 Pfd. in 
N Saen laſſen. — Der „Conſtitutionnel“ 
lärt das Geheimniß der übertriebenen Zahlen auf, 
welche hier bald nach Ankunft der erſten Depeſchen 
über die Verluſte der Oeſterreicher im Umlauf waren 
Es hatte ſich nämlich Jemand den ſchlechten Spaß ge⸗ 
macht, unter die Depeſchen, welche am Senatspalaſte 
und in der Umgegend angeſchlagen waren, jene Zahlen 
zu ſchreiben und ihnen den Anſchein zu geben, als 
ſeien ſie dem Senate officiell mitgetheint worden Meh⸗ 
2. Vorübergehende ſchrieben ſich dieſe falſchen Anga⸗ 
en ab, und fo wurden fie weiter colportirt. Die Ur- 
heber dieſer Fälſchung wurden gefänglich eingezogen. 
— Herr Moon hat bereits, wie für die Schlacht von 
Magenta, den Auftrag erhalten, durch feinen Pinfel 
die Schlacht von Solferino zu verewigen. Die Sie⸗ 
ges⸗Cantate von Mery, welche geſtern in der großen 
Oper aufgeführt wurde, hat kein Glück gemacht. Die 
Muſik war von Reyer. — Heute Nacht brach ein 
furchtbares Gewitter über Paris los. Der Blitz ſchlug 
an mehreren Stellen ein, u. A. im Pavillon Denon 
de 2 r von Boulogne 
nach Folkeſtone wurde geſtern i 
lat. geftern Abends um 7 Uhr mit 

Der „A. A. 3.“ wird aus Paris geſchrieben: Das 
von der Kaiſerin eingeſetzte Comité zur Sammlung 
freiwilliger Beiträge für die Armee beſteht ausſchließ⸗ 
lich aus Damen, darunter die Gräfin Vaillant, die 
Gräfin Randon. In Paris hatte man noch nie von 
einem Grafen Vaillant, von einem Grafen Randon 
gehört. Man vermuthete daher, die jetzige Regentſchaft 
habe jene zwei und viele andere Damen kurzweg in 
den Grafenſtand erhoben. Als man jedoch näher dar⸗ 
nach forſchte, erfuhr man, Vaillant habe ſchon vor 10 
Jahren die Schwäche gehabt, ſeinen Grafentitel in 
Rom zu kaufen, woher ihn auch Randon, Perſigny 
und Morny bezogen haben, ganz fo, wie der gericht: 
lich verfolgte Migeon. * e 
Pe von. ; eiz. 

Man ſchreibt der „Fr. P. 3.“ aus Bern vom 
26. vb. M.: Zuverläſſige Berichte aus Teſſin verfichern 
daß die eidgenöſſiſche Grenzbewachung in Teſſin jetzt 
mehrfach nothwendiger wäre als im Anfange des ita⸗ 
lieniſchen Krieges, denn damals haben die Sympa⸗ 
thien für Italien noch geſchlummert, während dieſelben 
jetzt, nachdem das Waffenglück bisher den Franzoſen 
und Piemonteſen günſtig geweſen, ganz erwacht und 
nicht blos in Lugano, ſondern eben ſo ſehr in Bellin⸗ 
zona lebendig geworden ſind. Zum Beweis dafür 
dient, daß man in Bellinzona lombardiſche Flüchtlinge 
inſultirte und ſogar die zum Schutz derſelben beſtimm— 


ten eidgenöſſiſchen Wehrmänner auf rohe und gemeine 


Weiſe beſchimpfte. Und was ſoll man erſt ſagen, 
wenn ein aufs eidgenöſſiſche Piket geſtellter Schützen⸗ 
auptmann von Teſſin ſich vergißt und nach Como 
geht, um daſelbſt Garibaldi's Rekruten zu inftruiren? 
So Etwas iſt nur in Teſſin möglich. Daß in Teſſin 
für Garibaldi Propaganda getrieben, d. b. Mann⸗ 
ſchaft geworben wird, iſt ebenfalls eine traurige That: 
ſache. — Viele Privatberichte aus der Lombardei be⸗ 
ſtätigen die ſehr kalte Stimmung, welche im Landvolk 
gegen die franzöſiſchen Freiheitsbringer herrſcht. Auch 
hört man bereits viel von Mißhelligkeiten und Eifer⸗ 
ſüchteleien zwiſchen Piemonteſen und Lombarden. — 
Die Nachricht vom Siege der Verbündeten am Mincio 


hat hier einen um ſo tieferen Eindruck gemacht, als 


viele Berner Patrizier im öſterreichiſchen Heere dienen. 


Großbritannien. 


London, 28. Juni. Die Neuwahlen ſämmtlicher 
Miniſter ſind geſtern vollzogen worden. Lord John 
Ruſſell hielt bei dieſer Gelegenheit eine kurze Rede, 
in welcher er den weiſen Ausſpruch that, daß wenn 
es zu einem Friedensabſchluß kommen ſollte, England 
feine Neutralität feſthalten, im entgegengeſetzten Falle 
aber ſich möglicherweiſe am Kriege betheiligen werde. 
Wenn der richtige Zeitpunct gekommen iſt — und er 
hoffe, daß dies bald der Fall ſein wird — wenn näm⸗ 
lich die Kriegführenden geneigt ſein ſollten, dieſen er⸗ 
müdenden Kampf zu beendigen, dann werde es die 
Aufgabe 
len, wie 
gung des 
detere 5 
und Unabhängigkeit Italiens“ eröffnen. Wie der gute 


ſie für die allen Theilen ehrenhafte Beendi⸗ 


Lord in der Durchſetzung dieſer Phraſe eine für alle 


Theile ehrenhafte und gerechte Beendigung zu erblicken 
vermag, iſt ſchwer zu begreifen. Der ehrenwerte“ 
Herr leitet nämlich das Recht Italiens zur Erheben 
aus der „Mißverwaltung“ des Landes her. Eu 

ſieht, auf einige Scheltworte kommt es ihm nich an. 
Vielleicht iſt die Zeit nicht fern, Two er gegen die 2 
wendung dieſes Satzes auf die jonifchen Inſeln fe 

lich proteſtiren wird. nr 


Krieges am paſſendſten find, und gegrün: 
Ausſichten auf die Herſtellung der „Freiheit 


10 


Englands ſein, ſolche Rathſchläge zu erthei? 


nn Atußland. 

Beri St. Petersburg vom 23. Juni 
— zur Mobilmachung des erſten, 
zweiten, dritten und fünften Armee ⸗ Corps nöthigen 

aßregeln mit großem Eifer getroffen werden. Sehr 
bemerkenswerth iſt ein Erlaß des Kriegsminiſters, wel⸗ 
er Offieieren, die vor dem Kriege in den Jahren 
1853 — 56 ihren Abschied genommen haben, geſtattet, 
ſich wieder zum en zu melden, da hierin eine 
ziemlich klare Auffor Pier zum Eintritt liegt. Bis: 
ber iſt übrigens nach keine neue Recrutirung aus⸗ 

geſchrieben. or 

: meri 

W aus Wen Orleans dom 18. v. 
\ dendes aus Mexico: „Miramon 


1 2 
a d en in der Hauptſtadt von den Prie⸗ 
miento unterdrückt uloaga's veranlaßtes Pronuncia⸗ 
vor Gericht lade 5 haben. Die Kirche ließ Miramon 
und nach Vera dort wurden die Padres verhaftet 
Morella entſand Cruz geſchickt. Marquely's gegen 
getrieben word 5 Erpebitiong- Truppen waren zuruͤck⸗ 
verheert und 8 jedoch erſt nachdem ſie die Stadt 
peitſcht hatte ie Weiber nackt ausgezogen und ge⸗ 
Schätze — um in Erfahrung zu bringen, wo die 
Fremden „gen ſeien. Die Amerikaner und übrigen 
in Ver erlitten große Verluſte. Miramon hatte die 
klärt ar Cruz eingeführten Waaren für confiscirt er⸗ 
b und die ad-yalorem=Zölle. modificirt. Herr Lane 
efand ſich am 30. Mai in Vera = Cruz. Es heißt 
Miramon ſei zu Jalappa mit 250 Mann geſchlagen 
worden. General Cobas befand ſich, de 5 
jaca, und Pri , dem Vernehmen 
nach, zu Dajac = Privatperſonen riethen von der 
eee von Tehuantepec ab. Zu⸗ 


loaga ſoll von Mir i BUSH, 
worden fein.’ win in's Gefaͤngniß geworfen 


— 


Local - und Provinzial -Nachrichten. 
gr S ent e en e 2 kr Magmi 

' ; 5 udlt⸗ 
chen St. Adalbert Kirche, Rehenden — En in den 


Jahren 9 bis 18 geſtie n 
Kirſchbaum war * um die Früchte zu pflücken. Der 


brach der ſtarke jedo zum Theil vermorſcht, unter der Laſt 
herab und war 4 —— ce entzwei, die Kinder flürzten 
Jahre und ein Knabe 1 rasraſen, 2 aber, ein Mädchen 9 
Straße, in Folge dieſeg Jahre alt auf die daneben führende 
ſtark beſchädigte, gleich Stunges blieb das Mädchen, welches ſich 
chen, mebrere Verletzu dt, der Knabe hat beide Hände gebro⸗ 
gefährlich darnieder agen am Kopfe erlitten und liegt lebens, 
merklich verletzt die von den übrigen vier Kindern ſind zwei 
blieben. die übrigen hingegen ohne Beſchävigung ge. 


Am 29. Juni er heiligen Apoſtel 
Peter und Paul 1 85 = 2 a ee 
kes, in Gegenwart von mehr als 3000 verſammelten Wallfahrern 
und Paraflanen, die feierliche Ginfegnung det hier neu errichteten 
Trivial⸗Schule durch den hochwürdigen Scholaſticus und Dom⸗ 
herrn Gieldanowsli in Gegenwart des k. k. Bezirksvorſtehers, des 
Bezirksadjuncten und vieler Geiſtlichkeit ſtatt. Der Domherr 
Wilczek hat eine auf dieſen Att bezugbare kräftige Rede an die 
verſammelte Volksmenge vor dem Schulhauſe abgehalten, wobei 
Faß Besiufsvorficher auch eine Ermahnungsrede an die Gemeinde, 
gange nes fleipigen Schulbeſuches ihrer Kinder richtete. Der 

ner von der Gemeinde mit wahrer Anerkennung auf: 
und erfreute das Landvelf ſichtbar. Zur Errichtung 
ſeinem anweſenden Er Sanguszfo vieles beigetragen, daher 


Anerkennung zu Theil — Herrn Mieiggiewicz dieſe öffentliche 
—— 
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Banknotenumlauf 453.752, 407 fl fl.; der 


viehen gegen Hypotheken 45.947, ite 69.950,50 5 fl.; 
Sende nge ee 281074587 fl. N 
ſchillingsraten 30.000,00 fl.; fundirte Staatsſchuld 81228816 
fl.; Staatsgüter⸗Bedeckung 99.200,000 fl.; Vorſchüſſe auf dag 
April⸗Anlehen 88.000,000 105 Vorſchüſſe auf das engliſche An, 
* 20.000.000 fl.; Werth der Bankgebäude und andere 
Aftiva 21.289, 100 fl.; Pfandbriefe im Umlaufe 33.318,610 fl. 
Der vormonatliche Ausweis machte erſichtlich: Silbervorrath 
90.015,624 > Banknotenumlauf 429.201,582 fl.; escomptirte 
Gffeften 76.107.621 fl.; Vorſchüſſe auf Staatspapiere 71.759,340 
Darlehen gegen Hypotheken 44.516,427 fl., Grundentla⸗ 
Aungs⸗ Obligationen 23.074,37 fl.; Eiſenbahn⸗Kaufſchillings⸗ 
Sten 30.000,000 fl.; fundirte Staatsſchuld 51.387,764 fl.; 
Anlehen e Benecke 90.400 000 fl.; Borſchäſſe auf das April: 
10.000,00, . 690 fl Vorſchüſſe auf das engliſche Anlehen 
19.847,40 fl Werih der Bankgebäude und andere Aktiva 
— In N d 32.030.255 0 Giſtnin 
duſtrie war, wie die „Aufs te ie gegenwartige Lage der Eiſenin⸗ 
gekommen, daß von ee 15 600 bemerft, auch zur Sprache 


Schienen zur Verarbeitung einge nun. 

dem citirten Blatte zu Felge, Aa e Te: Ba Ange 
allerdings der Fall geweſen; allein dieſe glogenen 1 5 = 
amtüſche Stüde dessen eindefügen eder Ade lande unter 
Re cher Auſſicht in ſolche Stücke getheilt und dien ar e nie 
1 dl, aus dem Nr der Beimengung 5 lachen 
Sole erzeugt wurden. Auch hat in en Gegenden des 


gehörige 


engewerken ausländiſche 


80 ſlattgefunden. 
S gefur 


gebrochener 
456.752 


18 205.314 Zolletr. 
ee re 
Frankfurter B men 749.001 


Procent auf 3 9 
Paris, 30. Y tocent, } 
na Staatsbahn 44. Gbteun Zpergentige (9,95 4½per 
Feſt, belebt. Credit⸗Mobili ben 
dir London, 30. Juni. 
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endes iſt das Geſammtergeb 
128 in den Jahren 1853 bis 
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Conſols 927 

1 a le: Lomb. 
an dene deen ig 

nen des Königreichs Polen angep. nt i 
— worden, was wohl ſei⸗ 
irchlichen Feierlichkeiten 
r deßhalb auch bei⸗ 
Korez Weizen wur⸗ 


auf die 


war ſchö 1 y 
ten blieben gamen zu poln. Iwar ſchöne nicht aus⸗ 
leine Quantisghesber Nan hahe Von keindentger ſchöne Sor⸗ 
Raps wurde von een ee der vorigen an Selle warden 
Verlauf aue e eher ale die dan dem ale aun 
war, derſelbe in dieſer Art abging, aber ge darnach groß 


Diejenigen wel r 
4 batten, um nur Geld zu befommen, fade 90230. 
2 fl. 


20—22 f 


Saen Menge eine Einfuhr zu ſolchem Swan zwar in ge 6) 


oln., aber auch dieß war für die Speculation noch zu auſicher. 
1 wohl bereit, Raps für September und 
October anzukaufen und boten ſogar um 1 fl. poln. mehr, da 
aber die Gutsbefiger keine Vorrichtungen zur längeren und trof- 
fenen Aufbewahrung deſſelben haben, fo kam auch dieſes nicht zu 
Stande. Auf dem heutigen Krakauer Markte ging das Korn 
beſſer ab. Die Preiſe find dann auch um 10— 20 Mkr. per nied.⸗ 
öſterr. Mepen in die vor ang In andern Getreide⸗Sor⸗ 
icht der geringſte Umsatz. N 

5 Krakauer Gone an 1. Juli. Sſtterrukel in zolniſch 
Wouranı 114 verlangt, 110 bezahlt. — Polniſche Banknoten für 
100 fl. öſt. W. fl. voln. 342 »erl., fl. 330 bez. — Preuß. Ert. 
ür z. 150 Ahle, 71 verlangt, 68 bezahlt. — Kußiſche Imperiale 
1150 verl., 11.20 bez. — Payoleond'or's 11.45 verl., 11.15 bez. 
— Velwichtige velländiſcht Dukaten 655 verl. 6.35 bezahl. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 90 8% 6 40 bezahlt. — Poln. 
Pfandbrieje nebſt lauf. ee verl., 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 65.— verl., 92.— bezahlt. — 
Grundentlaſtungs Helm eg —verl., 63.— bez. — Nas 
tional⸗Anleihe 68.— verlangt, 66.— bezahlt, ohne Zinſen. Neue 
Zwanziger, für 100 fl. 8. W. 142 verl., 135 bez. 


| . 
Neueſte Nachrichten. 


Der „Deſt. Correſp.“ zugekommene authentiſche 
Nachrichten aus Verona vom 1. Juli Mittags mel⸗ 
den, daß Se. Majeſtät der Kaiſer ſich im erwünſchten 
Wohlſein befindet. 

Seit dem 24. ſind nur kleine Vorpoſtenſcharmützel 
vorgekommen. 


97 % bez. — Galiz. 


— 


Die „Wiener Zeitung“ theilt in Nachſtehendem den 
Inhalt der bis nun eingelangten Verluſt⸗Eingaben 
über die Schlacht am 24. Juni mit. Die noch feh⸗ 
lenden Nachweiſungen ſowie die Namen der nur ſum⸗ 
mariſch angeführten Offiziere werden mit möglichfter 
Beſchleunigung nachgetragen werden. 

Von der Generalität und dem Armeeſtabe: Die 
F Me.: Graf Crenneville, Baron Blomberg, Graf 
Pälffy (leicht, bereits wieder eingerückt), GM. Baltin; 
die Hauptleute: v. Appel, Merkel, Ettner und Baron 
de Baur des General⸗Quartiermeiſterſtabes verwundet. 

. Bei der II. Armee. h 

Kaiſer⸗Infanterie Nr. 1: Hauptmann Friedrich 
von Kuhn, Oberlieutenant Oskar Falkenſtein, die 
Lieutenants Kleiber und Lehnert, dann 42 Mann todt; 
die Hauptleute Opitz und Schmidt, Oberlieutenant 
Brenner, die Lieutenants: Ohneſorg, Dubiczky, Poſaint 
und Kuſſe, dann 181 Mann verwundet. f 

Grueber⸗Infanterie Nr. 54 
ron Sternegg, Lieutenant Kurz und 
Lieutenant Zimmermann und 68 Ma 


Paſkor, Leb, Graf Sternberg, Prohaska, Penther, Sta⸗ 


riripka, Farkas und Walther, dann 300 Mann verwundet. 


Wernhard Infanterie Nr. 16: der Major Microys 
und deſſen Sohn Lieutenant Microys und 50 Mann 
todt; die Hauptleute Penater und Conte; Oberlieute— 
nant Coſel; die Lieutenants: Gureſch, Stoß und 
Zweck, dann 92 Mann verwundet.. N 
dert uloz Infanterie Nr. 31: die Oberlieutenants Als 

echt 


iß, F 


N insky⸗Infanterie Nr. 47: Oberlieutenant Braun, 
rovagnant Hibaum und 40 Mann todt; Major Sta⸗ 
Senn dr die Hauptleute: Ballabene, Kokl, Ing, 
nantgbaus, Nedopil und v. Bongard; die Oberlieute⸗ 
Wallner Segler, Pottertſch und Prinz; die Lieutenants: 
Mal; er, Beneſch, Baron Eirheimb, Braun, Sternadt, 
verwun deter, Eckhardt und Sry, dann 407 Mann 


burek under Infanterie Nr. 21: die Hauptleute Ja⸗ 
und Kurze Smektana; die Lieutenants Sügner (Lügner?) 
v. Sadfa ld, 21 Mann todt; der Oberlieutenant Prinz 
Wirth, Kc eimar; Hauptleute: Zaremba, Bar. Rieſe, 
lieutenants: ar, Ehrler und Graf Erbach; die Ober: 


€ J „dann 32 
när, Johann ann Cſortusz, Alexander von Mol⸗ 
nants Töth und dp und Franz Polgärz die Lieute⸗ 
verwundet. Valentin Daporta, dann 216 Mann 


im 
se Manterie Nr. 22: 9 Mann todt; Ma⸗ 
enberg, Lieutenanmnenſtein, Hauptmann Emil v. Lich, 
tenberg, Lieutenant ae 73 
un verwundet: „Manuel Schiſchkovsky und 1 
Re er verwundet it Oberlieutenant Eduard Kapello 
w m Kriegsgefangenſchaft gerathen. 
Infanterie Nr. 53. Oberlieu⸗ 
e e ae ee Bie 
ze Lieutena „ Sberlieutenant Heinri : 
7255 denstencg, Nat Oehl, Karl Boſio, —.— 
md Karl Lueff, dann 15 5 Ferdinand Steiska 
Kaiſer Jäger Regiment ann verwundet. 5 
Steiger und 25 Man 1 rie 55 
ner v. Weinsberg und Knöpller die WSbelleutenden 
Perthaler, Marterzi (Baron Maren 12), Iſſer und Zi⸗ 
ni, die Lieutenants: 9 Baron Beeidba ch, Oberkirch, 
ib plain, Beofenan By Eng, e 
19. Jäger⸗Bataillon. 9 Mann todt; 


Oberſtlieutenant Eduard Eckert, Lieutenant Adolph 
Kößler und 60 Mann verwundet. 

24. Jäger⸗Bataillon: 1 Offizier, 5 Mann todt; 
1 Offizier, 20 Mann verwundet. * 

Liccaner Grenz Regiment Nr. 1, 1. Bataillon: 
Oberſtlieutenant Zagitſek und 26 Mann tobt; die 
Hauptleute Peinovic und Filipovic, Oberlieutenant 
Milverich, die Lieutenants: Pei, Kovacevic, Orlovic 
und Kanak, dann 108 Mann verwundet. 

Oguliner⸗Grenz⸗Infanterie-Regiment Nr. 3: Haupt⸗ 
mann Kraguliac und 27 Mann kodtz Major Lovricz, 
die Hauptleute Pavicie und Knezewicz, Oberlieutenant 
Jeſſenko, die Lieutenants: Manok, Skakicz und Civia⸗ 
nowic, dann 249 Mann verwundet. 

Ottocaner Grenz⸗Infanterie-Regiment Nr. 2, 1. 
Bataillon: Oberlieutenant Daniel, Blaiſavlievich und 
3 Mann todt; Oberlieutenant Demeter Nikſicz und 
51 Mann verwundet. a 

Savoyen⸗Dragoner Nr. 5: Rittmeiſter Melas und 
18 Mann todt; die Ritmeiſter Gaeß und Graf Her⸗ 
berſtein (Beide leicht), Lieutenant Düring und 22 


Belgien Infanterie Nr. 27: Hauptmann Huff; 
Oberleutenant Dück; Lieutenant Veſelic und 40 Mann 
odt; die 
batowicz und Troſt; die Oberlieutenants: v. Liebe, 
Treſcher, Racher, Stähr, Fialka, Silberberg, Froſchauet 
und Morſchutt; die Lieutenants: David, Damian, 
Perko, Gſtöttner, Wimmer, Grill, Barmann, Knoll, 
Rueß, Iszer und Baron Schluga, dann 492 Mann 
verwundet. 8 

Erzherzog Stephan Infanterie Nr. 58: 27 Mann 
todt; Major Graf Beckers; die Hauptleute: Krzan⸗ 
dalsky, Schäck, Neuwirth, Bommer und Maſſony; die 
Oberlieutenants: Gruber, Prohaska, Acht, Zachariewicz 
und Buſch; die Lieutenants: Bonievsky, Pallian, 
Prochaska, Gabryſi und Rapf, dann 320 Mann ver- 
wundet. e 

Heß Infanterie Nr. 49: Lieut. Oehri und 52 Mann 
todt; Major Graf Thun (ganz leicht, bereits wieder 
eingerückt); die Hauptleute Graf Goaß und Schumann; 
die Lieutenants: Grünzweig, Heindel, Schröders und 
Wenzel, dann 104 Mann verwundet. 


Mann verwundet. 21. Jäger⸗ Bataillon: 50 Mann * Oberſt 
Horväth-Dragoner Nr. 6: 17 Mann todt; die] Streel, Oberlieutenant Schrobanek und 60 Mann 


Rittmeiſter: Ruß (leicht), Kamptz, Baron Auguſtinets 
und Häßler (leicht), Oberlieutenant Geltz und Lieute⸗ 
nant Baron Skribensky (leicht), dann 29 Mann ver⸗ 
wundet. 

Civallart⸗Uhlanen Nr. 1: Rittmeiſter Graf Feſtetits 
und Lieutenant Joſeſczuk, dann 3 Mann todt; Ober: 
lieutenant Baron Münch und 4 Mann verwundet. 

Kaiſer⸗Huſaren Nr. 1: 2 Mann verwundet. 

Uhlanen-Regiment Nr. 12: Oberſt Baron Sturm: 
feder, Major v. Appe und Oberlieutenant Noe ver— 
wundet; der übrige Verluſt noch unbekanat. 

Von der Artillerie: 4 Mann todt; Hauptmann 
Klofetz, Lieutenant Johann Maſſin und 40 Mann 
verwundet. Ein demontirtes Geſchütz einer 12Pfünder 
Projekts = Batterie, von welchem 4 Pferde eiſchoſſen 
wurden, mußte zurückgelaſſen werden. 

Bei der 


verwundet. e 

4. Jäger⸗Bataillon: 15 Mann todt; die Haupt: 
leute Stürmer und Pohl; die Lieutenants Pollak und 
Eiſenſtein, dann 87 Mann verwundet. 0 

16. Jäger⸗Bataillon: 8 Mann todt; die Haupt⸗ 
leute Kaſtel und Hellemann; Lieutenant Gſund und 
38 Mann verwundet. 

23. Jäger⸗Bataillon: 12 Mann todt; 32 Mann 
verwundet. 

13. Jäger⸗Bataillon: 5 Mann verwundet. 
135. Jäger⸗Bataillon: Lieutenant Dezente und 4 
Mann todt; Oberlieutenant Jäger und v. Khiebach. 
Lieutenant Schneider und 49 Mann verwundet; 

2. Bataillon des Ottocaner Grenz⸗Infanterie-Re⸗ 
giments N. 2: Hauptmann Dolliec und 12 Mann 
todt; Oberſtlieutenant Meſtrovic; die Hauptleute Cſi⸗ 
gahazy und Sikic, die Lieutenants Vukicievic und Hi⸗ 
nic, dann 129 Mann verwundet. 

Gradiskaner Grenz⸗Infanterie-Regiment Nr. 8: 
8 Mann todt; Lieutenant Mihokowic und 75 Mann 
verwundet. 

Titler Grenz⸗Bataillon: 10 Mann todt; Major 
Scharic, die Hauptleute Meſſarowic und Ritter von 
Mainer; die Oberlieutenants Dobanovisky und Petro⸗ 
vics; die Lieutenants: Savin, Zelenkai und Gaiſchin, 
dann 117 Mann verwundet. 


Armee. 


19: Major Baumgarten 


und 39 Mann todt; Oberſtlieutenant Graf Couden⸗ Warasdiner- Kreuzer Grenz = Infanterie-Regiment 
hove, Major TR 1 ; Ri i d 15 Mann todt; Haupt- 
Begoeve 159 4 . die Hauptleute: Raab, Weil, Nr. 5: Lieutenant Chriſt un ; Daup 


4 die Oberlieutenants: Pokorny 
Stoviczek, Karrick und Schnabel; die Ei enen 


Lantay, Keruitz, Ruß, Pauly und Roskoſchny, dann 
235 Mann verwundet. 
Prinz-Regent von Preußen Infanterie Nr. 34: 
Hauptm. Kehrer, Oberlieutenant Urs und 80 Mann todt; 
Oberlieutenant Gintowt, Major Slawicki, die Haupt⸗ 
leute: Gzappert, Pawlikowsky und Villecz; die Lieu⸗ 
tenants: Henſel, Adolf Müller, Derekaßy, Schahlen⸗ 
der, Rozek und Scholz, dann 239 Mann verwundet. 
Roßbach Infanterie Nr. 40: Die Lieutenants 
Haßlinger und Ellger und 12 Mann todt; Haupt⸗ 
mann Rohmann, die Lieutenants Wolf und Tuſchel 
und 137 Mann verwundet. 4 
Erzherzog Franz Karl Infanterie N. 52: die Hauptl.: 
Bittner, Butterweck und Fetzer; die Lieutenants: Hahn, 
Prinz von Iſenburg und Badanti, dann 122 Mann todt; 
die Hauptleute Tregjär, Hauſer, die Oberlieutenants 
Schmettan und Haßlinger, die Lieutenants: Mankar, 
Kernitz, Armbruſt, Graf Strachwitz, Barth und Triff, 
dann 152 Mann verwundet, 3 
Khevenhüller Infanterie Nr. 35: Der Come 
mandant des Regiments Oberſt Fürſt Windiſch⸗ 
grätz, Oberſtlieutenant Zamagna, Hauptmann Dal: 
lak, Oberlieutenant Larante und, 0 — todt; 
die Hauptleute Imhof, Bückl, Beier und Rande, die 
Oberlieutenants: Dumbecker, Wagner, age Hart⸗ 
mann und Rathberger, die Lieutenants: Ventour, 
Rampelt, Steinberger, Baron Trautenberg, Moſch und 
Kopetzky, dann 374 Mann verwundet. 5 
Erzherzog Joſeph Infanterie Nr. Mann 
todt; 62 Mann verwundet. ; 
Hartmann Infanterie Nr. 9; 6 Mann todt; die 
Oberlieutenants: Bugarin, v. (@ärtien b. Bordolo, 
die Lieutenants: Bilecki, Kreucla, Kobak und unzeitig, 
dann 110 Mann verwundet. je N 
König von Hannover Infanterie Nr. 42: 


mann Hernburger; Oberlieutenant Rohak; die Lieute⸗ 
nants Bauer und Gruicic, dann 147 Mann ver⸗ 
wundet. 


Kaiſer⸗Dragoner Nr. 3: Oberlientenant Märkel 
und 2 Mann verwundet. 

Baiern⸗Huſaren Nr. 3: Lieutenant Fiath und 6 
Mann todt. 

Preußen⸗Huſaren Nr. 10: Rittmeiſter v. Frieden⸗ 
fels; Oberlieutenant Baron Henneberg und 57 Mann 
todt; die Rittmeiſter v. Töroͤk und Baron Maithényi; 
die Lieutenants v. Maſtay und Zottan, dann 47 Mann 
verwundet. 

Von der Artillerie: Oberlieutenant Plochberger und 
25 Mann todt: Oberſt Loy; die Oberlieutenants: Heß, 
Franz Staudinger und Sikora; Lieutenant Bayer und 
100 Mann verwundet. 

8 5575 U Oeſt. Correſp. 

ondon, I. Juli. Geſtrige Nachtſitzung des Un⸗ 
terhauſes. Lord Palmerſton kündigt a en. 
men des Cabinets an und erbat für ſelbes das Zu⸗ 
trauen des Parlaments und des Landes. Es exiſtire 
für England, ſoweit ein menſchliches Urtheil reiche, 
keine Veranlaſſung zur Betheiligung am Kriege, da⸗ 
gegen ſei deſſen Pflicht, baldmöglichſt einen ehrenvol⸗ 
leu Frieden anzubahnen. In dieſer Seſſion noch die 
Reformbill einzubringen, fei unthunlich, ob eine Herbſt⸗ 
ſeſſion ftattfinden werde, ſei noch unbeſchloſſen. 
Oberhaus. Lord Granville äußert ſich ungefahr 
wie Lord Palmerſton und fügt hinzu, England dürfe 
ſeinen Vermittlungseinfluß mit anderen Staaten oder 
allein nur anwenden, wenn Ausſicht auf Erfolg vor⸗ 
handen ſei. Lord Rutland hatte den Lord Ruſſel fran⸗ 
zöſiſcher Sympathien beſchuldigt, der Herzog von New⸗ 
caſtle vertheidigte ihn dagegen. Lord Malmesbury 
vertheidigte die Politik des abgetretenen Miniſteriums 
als eine auf der ſtrengſten Neutralität beruhende. Lord 
Stratfort wird am 8. d. M. im Oberhauſe, Elcho am 


1 x. 12. d. M. im Unterhauſe über die Italien betreffen⸗ 
Sollmann und 220 Mann todt; ° 1 Evllnöfer, den Actenſtücke des Blaubuches 5 N 
ergeth, Ballasko, die Hauptleute: ie satten, | Cobden iſt in in verwichener Nacht hierhergekom⸗ 


men; er iſt noch unentſchloſſen, ob er das Portefeuille 
annehmen ſoll. Die Quartalsrevenuen ſind trotz des 
Krieges und der ermäßigten Einkommenſteuer befrie- 
digend ausgefallen. 

Bern, 30. Juni. Der Bundesrath hat einverſtänd⸗ 
lich mit den kriegführenden Mächten beſchloſſen, die Corps 
oder einzelnen Soldaten, welche auf Schweizer Boden 
übertreten, in die Heimath zu entlaſſen, gegen das 
Verſprechen der betreffenden Regierungen, ſie im ge⸗ 
genwärtigen Kriege nicht mehr zu verwenden. Waffen 
und Munition werden abgegeben, nach Beendigung 
urſt des a jedoch wieder zurückgegeben, = — 
4 8 ; 5 ungskoſten der Schweiz vergütet. Die Dampfſchiffe 
Mayer, Zimmermann, Brukmüller, * Diöfiy, a Eagle en dem Berkehre dee 
Sartorius, Caſtaldo u eißl, dann ſunter der Bedingung, nicht mehr kriegeriſchen Zwecken 
zu dienen. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
.. — p 
Verzeichniß der n und Abgereiſten 

vom 1. Juli 1859. 2 wie j⸗ 
Angekommen ſind die Herren Gutsbefiger: Shen er” 
ski a. Galizien. Victor 00 Pa a. b. Sluntelaus Brandys 
Abgereiſt ſind die Herren uebi 
n. Kalwarig. Karl Zbyszewolt n. Paris. 


Amtsblatt. 


— ee 


3. 16848. Kundmachung. (531. 1—8) 


Bei der am 1. Juni 1859 in Folge des a. h. Pa⸗ 
tentes vom 21 März 1818 vorgenommenen 30öten und 
306ten (98ten Ergänzungs-) Verloſung der älteren Staats⸗ 
ſchuld ſind die Serien 209 und 223 gezogen worden. 

Dieſe Serien erhalten Hofkammer⸗Obligationen von 
verſchiedenem Zins fuß und zwar: 

Die Nr. 65985 mit einem Zehntel; die Nr. 57475, 
57479, 57480, 57482 und 71093 mit der fte 
der Kapitalsſumme; dann die Nummern 57484 bis in⸗ 
cluſive 57704 und 71518 bis incluſive 73269 mit den 
ganzen Kapitalsſummen im Geſammt-Kapitals be⸗ 
trage von 2.469,856 fl. 26 kt. und im Zinſende⸗ 
trage von 49359 fl. 38 ½ ͤ kr. — endlich die nach⸗ 
träglich eingereichte, 4% kaͤrntneriſch⸗ſtändiſche Domeſti⸗ 
cal⸗Obligation Nr. 4531 mit einem Viertheile der 
Kapitalsſumme pr, 119,925 fl. 4 kr. folglich mit einem 
Betrage von 27981 fl. 16 kr. und 559 fl. 37/ kr. 
Zinſen nach dem herabgeſetzten Fuße. 

Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungen 
des a. h. Patentes vom 21. März 1818 gegen neue, 
zu dem urſprünglichen Zinsfuße in Conventions-⸗Münze 
verzinsliche Staatsſchuld⸗ Verſchreibungen umgewechſelt 
werden. 

Für jene Oblig 
wechslung zu 5% 


k. 


un 


ſch 


an 


ationen aber, welche nach dieſer Um⸗ 
verzeichnet werden, erhält der Gläu⸗ 
biger nach dem, mit der hierortigen Kundmachung vom 
26. Oktober 1858, 3. 5286/F. M. (R.⸗G.⸗B Stück 
XLVII, Ne. 190) veröffentlichten Umſtellungsmaßſtabe, 
auf öſterreichiſche Währung lautende 5% Obligationen. 
Auch für Obligationen, welche in Folge der Verlo⸗ 
ſung auf den urſprünglichen, aber 5% nicht erreichen⸗ 
den Zinsfuß erhöht werden, erhält der Gläubiger auf 
Verlangen, nach Maßgabe der in der obenerwähnten 
Kundmachung enthaltenen Beſtimmungen, 5percentige 
auf öſterreichiſche Währung lautende Obligationen. 
Krakau, am 13. Juni 1859. 


„%%% 
N. 2259. Concurskundmachung. (525. 173 


Zu beſetzen iſt bei der, der k. k. Berg⸗ und Sali⸗ 
nen⸗Direction zu Wieliczka unterſtehenden k. k. Salinen⸗ 
Berg⸗Inſpektion in Erledigung gekommene Dienſtſtelle 
eines k. k. Grubenmitgehilfen in der XII. Diätenklaſſe, 
dem Gehalte jährlicher dreihundertfünfzehn Gulden, öſt. 
Währ. und dem ſyſtemmäßigen Salzbezuge 15 Pfund 
jährlich pr. Familienkopf. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu⸗ 
megtirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan⸗ 
des, Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen 
Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der zu⸗ 
rückgelegten montaniſtiſchen Berufsſtudien, praktiſche Kennt⸗ 
niß im Bergbaufache im Allgemeinen, insbeſondere im 
Steinſalz⸗Bergbaue mit Beziehung auf die Lokal⸗Verhält⸗ 
niſſe Kenntniß einer ſlaviſchen vorzugsweiſe polniſchen 
Sprache und endlich eine gute für Grubendienſte aus 
dauernde Körper-Conſtitution unter Angabe ob und in 
welchem Grade ſie mit Beamten der k. k. Berg⸗ und 
Salinen Direction verwandt oder verſchwägert ſind, im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei dieſer Direction 
bis 31. Juli 1859 einzubringen. 

Von der k. k. Berg: und Salinen⸗Direction. 

Wieliezka, am 15. Juni 1859. 


die 


3. 


ſta 


pr. 


18 
Kundmachung. (550. 1- 3) 


der Rechtsſache der Frau Eliſabeth 
Gräfin Tarnowska, wider Johann Dawid zweinamig 
Heissler oder Hessler, wegen Löſchung der Summe 
614,468 fl. poln. 23 gr. und 2830 fl. poln. aus den 
Gütern Chorzelöw im hiergerichtlichen Edicte vom 30. 
December 1858, 3. 18472 in der „Krakauer Zeitung“ 
Nr. 43, Nr. 48, Nr. 55 eingeſchlichene Fehler dahin 
ausgebeſſert, daß ſtatt des in der dritten Zeile des er⸗ 
wähnten Edicts vorkommenden irrigen Namens „Hapssler“ 
der richtige Name „Heyseler“ eingeſetzt werde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnow, am 17. Mai 1859 


N. 1988. Edict. (530. 2—3) 


Vom k. k. Bezirksgerichte Mielee wird bekannt ge⸗ 
macht, es ſei Marianna Binduchowska zu Mielec am 
11. December 1854 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen 
Anordnung geſtorben. Da dieſem Bezirksgerichte der 
Nufenthalt des Conſtantin Binduchowski unbekannr iſt, 


N. 5996. 


Es wird der, in 
un 


Commiſſion vor dem Beginne der mündlichen Verſteige-⸗] Z. 9492. 
rung angenommen werden. 


werden. 


— 


Nr. 9672. 
(Eröffnung eines Concurſes um eine erledigte Lehrerſtelle 


Mathematik als Hauptfach womit der Unterricht in det 
deutſchen Sprache als Nebenfach verbunden iſt in Erle⸗ 
digung gekommen. 


630 fl. öſt. Währ. 
höhere Gehaltsſtufe von jährlichen 
verbunden iſt, wird hiemit der Concurs ausgefchrieben 


feſtgeſetzt. 


benen Qualifikationstabellen belegten 
ihrer vorgeſetzten Direktion und beziehungsweiſe ihrer 
Landesſtelle vorzulegen; diejenigen Bewerber hingegen, 
welche noch nicht angeſtellt find, haben ihre Geſuche un: 
mittelbar bei der k. k. ob der ennſ. Statthalterei Inner: 
halb des obigen Termins zu überreiche 


für Cultus und Unterricht zu a 
Nachwefſungen über das Alter den Stand, die Religion, 


praktiche Lehrbefähigung in de 
Probejahr, ferner über die morg 
loſe Haltung und die bisherige Verwendung an einem 
Gymnaſium oder einer Realſchule zu belegen. 


Wohnorte nach unbekannten 
Marie Szyjewskie und im 

dem Leben und Wohnorte nach unbekannten mit dieſem 
Edicte bekannt gemacht, daß zur Austragung der Liqui⸗ 
dität und des Vorrechts der ob der ehemals den beſag⸗ 
ten Eheleuten Szyjewakie gehörigen, gegenwärtig aber 
von der k. Hauptſtadt Krakau auf Grund gerichtlichen 
Urtheile zu öffentlichen Zwecken eingezogenen, in der Vor⸗ 


nen Realität haftenden und auf den Expropriationspreis 


Tagſatzung auf den 19. Auguſt 1859 um 4 Uhr Nach⸗ 
mittags beſtimmt worden iſt, 
ten nortes ohann d 
feed behufs 20 Hug ae 
rechtsaustragung ein 
Advocaten Dr. Samelson mit Subſtituirung des Herrn 
Advocaten Dr. Grünberg beſtellt wurde. Sie haben 
daher bei obiger Tagſatzung perſönlich z 
ſich einen Vertreter zeitlich zu wählen, 
diglich von dem ihnen aufgeſtellten Curator vertreten, —— 
werden würden. 


maſſe 


ſen unbekannten Er 
Edicte bekannt gema 
hörde folgende Betrag 
5051 fl. CM. nnd ö 
CM., oder 5245 fl. 74 kr. öſt. W. als Entſchädigung 
für die, zum Baue 
Oswieeim 
mek und 
desgerichte zu Gunſten der Eigenthümer obiger 
Eheleute Kaſimir und Barbara Grafen Potulickie und 
der Hypothekargläubiger, 


tes, als auch durch den, ihnen 
vokaten Hrn. Dr. Grünberg 
Advokaten Hrn. Dr. Balko aufg 
ſtändigt werden. 


Ediet. 


Die näheren Lieitationsbedingniſſe können bei der 
k. Finanz = Bezirks⸗Direktion in Jaslo eingeſehen 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 


Juni 1859. 


Krakau, am 16. vom 18. Mai 1859, Nr. 90, R. G. B. in Anſehung 


des ſämmtlichen beweglichen und in den Kronländern 
Oeſterreich unter und ob der Enns, Salzburg, Steier⸗ 
mark, Kärnthen und Krain, Trieſt mit ſeinem Gebiete, 
Görz und Gradiska, Böhmen, Mähren und Schleſien, 
Galtzien, Krakau und Bukowina, dann Tirol und Vor⸗ 
arlberg befindlichen unbeweglichen Vermögens des proto⸗ 
kollitten Handelsmannes M. Reicher am Kazmierz 
in Krakau bewilliget, zur Beſchlagnahme, Inventirung 
und einſtweiligen Verwaltung dieſes Vermögens dann 
zur Leitung der Vergleichsverhandlung, der k. k. Notar 
Hr. Dr. Strzelbicki als Gerichts⸗Kommiſſär beſtellt. 

Hievon werden ſämmtliche Gläubiger des Verſchul⸗ 
deten und ſeiner Firma mit dem verſtändigt, daß die 
Vorladung zur Vergleichs verhandlung ſelbſt und zu der, 
dazu erforderlichen Anmeldung der Forderungen, insbes 
ſondere werde kundgemacht werden. 

Krakau, am 24. Juni 1859. 


N,213/Civ, Edict. (529. 1—3) 


Vom Jordanower k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird bekannt gemacht: Es fer über Anſuchen der Frau 
Thereſie Wagner in die Amortiſirungseinleitung des 
Interimsſcheines der allgemeinen Verſorgungsanſtalt in 
Wien Nr. 103656 auf den Namen Alojſie Wagner, 
Jahresgeſellſchaft 1839, Claſſe I., Journ. ⸗Art. 2933 ur: 
ſprünglich von 10 Gulden CM., auf welchen am 31. 
September 1850 eine Zahlungsbeſtättigung über weitere 
Zwanzig Gulden CM. ausgefertigt worden iſt, gewilliget 
worden. 

Es werden daher Alle, welche dieſen Interimsſchein 
in den Händen haben dürften, aufgefordert, ſolchen bin⸗ 
nen einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen ſo ge⸗ 
wiß bei dieſem k. k. Gerichte anzumelden, widrigens nach 
Verlauf dieſer Friſt die oberwähnte Urkunde auf weiteres 
Anlangen für Null und nichtig erklärt werden würde. 

Jordandw, am 14. April 1859. 


n ee. 
Ne. 6490. Concursausſchreibung. (539. 1-3) 


Zur proviſoriſchen Beſetzung der beim Skawinaer 
Magiſtrate erledigte Dienſtesſtelle eines Kanzeliſten womit 
eine Beſoldung von jährlichen 150 fl. CM. oder 157 
fl. 50 fl. öſterr. W., dann zur Verſehung des Stadt⸗ 
kaſſakontrolor- und Polizeireviſorspoſtens mit welchen eine 
Remuneration und zwar für den erſteren von jähr⸗ 
lichen von 60 fl. Conv. Mze. oder 63 fl. öſt. Währ. 
und für den letzteren mit 80 fl. CM. oder 84 fl. öſt. 
Währ. verbunden iſt, wird der Konkurs bis 30. Juli 
1859 hiemit ausgeſchrieben. 

Eng ee eee * Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten mit der vor⸗ 
ener Vor⸗ geſchriebenen Qualifikationstabelle belegten Geſuche bei 


Rechte bei nis u 
7 1155 Herrn dem Magiſtrate in Skawina mittelſt ihrer 


Kundmachung. (533,43) 
an der Oberrealſchule in Linz.) 
An der Oberrealſchule in Linz iſt das Lehrfach der 


Für dieſe Lehterſtelle, welche mit dem Gehalte von 
mit dem Vorrückungsrechte in die 
840 fl. öſt. Währ. 


d als Ende der Bewerbungsfriſt den 10. Juli d. J. 


Diejenigen, welche dieſe Lehrerſtelle zu erlangen wün⸗ 
en, haben, wenn ſie bereits an einer öffentlichen Lehr⸗ 
ſtalt in Verwendung ſtehen, ihre mit den vorgeſchrie⸗ 
Geſuche im Wege 


n. 
Dieſe Geſuche ſind an das hohe k. k. Miniſterium 
ſtiliſiren und mit den 


wiſſenſchaftliche Bildung die erlangte theoretiſche und 
n obgedachten Fächern, 


liſche und politiſch⸗tadel⸗ 


Linz den 4 Juni 1859. 
1657 Edict. 6521.5 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird den dem 
Eheleuten Johann und 
Falle ihres Todes deren 


dt Wesola sub Nr. 281 und 285 Gem, 8 gelege⸗ 


1371 fl. 30 kr. überwieſenen Hypothekarlaſten die 


ahrung ihrer 
Curator in der Perſon 


u erſcheinen oder bringen. 


widrigens ſie le⸗ Von der k. k. Kreisbehörde. 


Wadowice, am 11. Juni 1859. 


vice, am 1I. Jun 1859. 
Concursausſchreibung. 634 1%) 


Nr. 8293 — 2033. IV. Ti. 

Am k. k. Gymnaſium in Capodiſtria kommen vier 
Lehrerſtellen, mit dem Gehalte von 735 fl. öſt. W. und 
dem Vorrückungsrecht in die Gehaltsſtufe von 840 fl. 
öſt. W. zur Beſetzung. Die erledigten Fächer treffen die 
Philologie und zwar zunächſt die lateiniſche, dann das 
Deutſche und das Italieniſche, welches, als die Unterrichts⸗ 
ſprache, jeder Bewerber vollkommen in der Gewalt ha⸗ 
ben muß. - 

Die gehörig 


Krakau, am 9. Juni 1859, 


1767. Ediet. 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird, der Krida⸗ 
des Joſef Ankwiez, rückſichtlich deren Gläubiger 
ſſe des Carl Schulz, rückſichtlich deſ⸗ 
ben, oder Rechtsnehmern mit dieſem 
cht, daß die Krakauer k. k. Kreisbe⸗ 
e und zwar: a) die Summe von 
b) die Summe 4995 fl. 56 ¼ kr. 


(522. 1—3) 
d der Nachlaßma 


documentitten Geſuche find im Wege 
der vorgeſetzten Behörden bis längſtens 20. Auguſt l. 
J. an die k. k. Statthalterei in Trieſt einzuſenden. 
Von der 5 k. küſtenl. Statthalterei. 
Trieſt, am 6. Juni 1859. 


Nr. 7970. Kundmachung. (540.18) 

Von Seiten der Wadowicer kaiſ. kön. Kreisbehörde 
wird piemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der 
Skawinger ſtäbttiſchen Propination auf die Zeit vom 1. 
November 1859 bis 31. Oktober 1862 — dann zur 
Verpachtung des Skawinaer ſtädtiſchen Brückenmauthge⸗ 
fälls ebenfalls auf den vorbezogenen Zeitraum eine Lici⸗ 
tation, und zwar für das Erſtere am 13. Juli 1859, 


der Staatseiſenbahnſtrecke rzebinie 
im Bereiche der Gemeinden Bobrek, Chef- 
Libigz wielki bleibend, bei dieſem k. Wie 

üter 


erlegt hat. | 
ten ſowohl mittels dieſes Edie— 
in der Perſon des Ad: 
mit Subſtituirung des 
eſtellten Curator ver⸗ 


Wovon die Obbenann 


Krakau, am 30. Mai 1859. 


— — ?—äͤů— — ” > 
fo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre ; 527. 1—3 und für das zweite am 14. Juli 1859 in der Skawi⸗ 
bon dem untengefogten Tage, bei dieſem Gerichte zu N. 508. Ediet. (527. 1—3)naer Magiſtracskanzlei um 9 Uhr Früh abgehalten wer⸗ 
melden und die Erbserklärung anzubringen — widrigen Vom Ciezkowicer k. k. Bezirksamte als Gerichte den wird. je 


Falles die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben 
und dem für ihn aufgeſtellten Curator abgehandelt wer⸗ 


den würde. 3. 


K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Mielec, 20. December 1858. 
N 10765. Lizitations⸗Ankündigung (552.2 5 
Am 20. Juli 1859 um 10 uhr Vormittags wird 
im Zwecke der Veräußerung des ehemaligen Zoll: und 
Dreißigſtamtsgebäudes in Grab (Kreis Jaslo, Bezirk 
Dukla) ſammt der dazu gehörigen Grundfläche von 1176 
Quadratklaftern eine öffentliche Licitationsverhandlung 
an Ort und Stelle vorgenommen werden. 
„Der Aus rufspreis beträgt 890 fl. 40 kr. öſt. W. 


Ei 
in 


und Verlaßabhandlunglsinſtan 
1854 mit Hinterlaſſung des 


Lipnica niemie 


gefegte Erbe Joſef Foltynski aufgefordert, ſich binnen 


melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigens die 


Verlaſſenſchaft mit 
Hrn. Maximilian 


delt werden wird. 


Barom. Hohe 


Objekten ge⸗ 


nach d 9. April 
z nach dem am (pr ie 


ſchriftlichen Teſtaments dto. 
Januar 1853 verſtorbenen Michael Foltyhski aus 
cka, wird der unbekannt abweſende ein⸗ 


pination der 


tation entweder das 10% 
öffentlichen Kreditspapieren zu erlegen, 
beizuſchließen. 
Die weiteren Bedingniſſe werden bei d 
bekannt gegeben. 
. Von der k. k. Kreisbehörde. 
Wadowiee, am 15. Juni 1859. 


eobach en. 


dritten Einſchaltung dieſes Edictes 
ung“ an, bei dieſem Gerichte zu 


4 


nem Jahre von der 
die „Krakauer Zeit 
dem für ihn aufgeſtellten Curator er Licitation 
Bobakowski aus Jarienna, abgehan⸗ 


Ciezkowice, am 12. Juni 1859. 
etebrolog 


Speelſt 
Temperatur Speciſſſche lich ung und Stirke 


j And erung der 
Geſch mungen 9 


wovon 10% als Vadium zu erlegen ſind. 8 | Wers 
. g b 3 21 82 and time» im 

Schriftliche mit dem Vadium belegte und mit einer auf nach Feuchtigkeit 5 ö Wanne 

Stempelmarke von 30 kr. öſt. W. verſehene verſiegelte iR 5 > le Reaumur | derduße des Winde der Ümospsäre in der Luf N 
Offerte werden — & aa 12865 Sinan Banner DE F SE v Nord ſchwa heiter mi Wellen 1 

e inc ine Sun. e e Born” 0 330 55 | 154 77 n heiter 122 201 
tags, dagegen bei 6331 19 154 | 86 1 1 


der in Grab delegirten Lieitations⸗ 


(546. 13) 


Vom k. k. Landes⸗ und Handelsgerichte in Krakau 
wird bekannt gemacht: Es ſei auf Grund der ange⸗ 
zeigten Zahlungseinſtellung die Einleitung des Vergleichs⸗ 
verfahrens in Gemäfheit der Miniſterial⸗Verordnung 


nen Behörde, — und wenn fie noch im (öffentlichen 
Dienſte ſtehen, mittelſt ihres k. k. Bezirksamtes einzu⸗ 


dſund 50 Pferden, 


Wiener-Rörse- Bericht 


vom 1. Juli. 
Bee Schuld. 
Mes Staates. 
In Def. W. zu 5% für 100 fl... un Ten 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 80 60. 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. std 
Metalliques zu 57“ für 100 fl 62.00 63 
dito, „ Mad für 100 fl. . „ „ „ 5350 84 
mit Verloſung v. J. 1834 für 100 fl. 200.— 208.— 
„ 1839 für 100 fl. 102.— 102.0 
j „. 1854 für 100 fl. 104.— 105. 
Como-⸗Rentenſcheine zu 42 L. aus tr. 13.— 13.50 
2 Der Kronländer. 
rundentlaſtung⸗ Obligationen 
von Nied. Oeſterr. zu 57 fuͤr 100 fl. 5 . 90.— 91.— 
von Ungarn ... zu 5 für 100 fl. 6050 61.50 
von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonten zu » 

5% für 1 eiue 06 i- iSt «ER usch 
von Helen „ „ iu 8% für 100 J... 620 603.— 
von der Bukowina zu 8% für 100 fl. 58.— 59.— 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 58.— 59.— 
von and. Kronland. zu 5“ für 100 fl. 72.— 84.— 

790 5 Verloſungs⸗Klauſel 1867 zu 59“ für 

Actien. 


der Nationalbank. Wohnt, un . 

der Credit⸗Anſtalt für Handel und G 
200 fl. österr. . o. O 

der nieder oöſter. Gscompte⸗ 
CM. abgeſtempelt pr. 


ewerbe zu 


Ste, 


pr. 
N 


zu 500 8. 


tl. „ 00. 505.— 508.— 
der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 10000 fl. ji 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. Ex * en 
oder 500) Fr. pr. St. „ 246.30 247.-— 
der Ne zu 112 CM. mit 5 
5 ) Einzahlung pr. St.. 
der ſüd⸗norddeutſchen ed . 200 fl. CM. 118.20 opel 
der Theißbahn zu 200 fl. CM. mit 100 fl. (5%) 5 
Einzahlung vr. Ste, eis ONE e. 105. 
der — 50 n 300 f. de und Centr.⸗ital. Ci⸗ 
enbahn zu oͤſterr. Wahr. m. 80 fl. 
(40%) eh. Nen 1 111 5 105.— 107.— 
der Kaiſer Franz Joſeph-Orientbahn zu 200 fl. 
oder 500 Fr. mit 60 fl. (30%) Einzahlung —.— —.— 
der e Fe rts⸗Geſellſchaft zu 
i b 362 — 364. 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM.. 150.— 160.— 
der Wiener Dampfmühl⸗ Aktien- Geſellſchaft zu 
500 fl. GW. ii die te 23 Aal 310.— 320.— 
Pfandbriefe 
der Gährig zu 5 für 100 fl.. 95.— 96.— 
Nationalbank 4 10 jährig zu 5% für 100 fl. 88.— 89.— 
auf CM. verlosbar zu 576 für 100 fl.. 80.— Sb 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 99 50 100.— 
auf öſterr. Wäh.] verlosbar zu 5% für 100 fl. 78.— 79.— 

o e 
der Credit Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
— Sa . . pr. St. 90. — 90 50 

er Donaudampfſchifffahrtsgeſellſchaft 
100 fl. G eb. . 12 2 E. 10 97.— 98.— 
Eſterhäzy au ee e 71.— 73.— 
Salm zu 40 ne n 328.— 39.— 
Palſfy zu 40 „ dai f 9 34.— 35.— 
Clary zu 40 ODE Rn 2% m 5 21 32 
St. Genois zu 40 ” Ja 35.— 36.— 
Windiſchgrät zu 0 „ 22.— 23.— 
Waldſtein zu 20 „ W z, 24.— 25.— 
Reglevich zu 10 10, Hart 0 12.— 1250 
3 Monate. 
ee e, i 
rank. a. l., für 100 fl. ſüdd. Währ. 4½% 5 N 
Hamburg, für 100 M. B. 4½% 8 . — 106.75 107 — 
kondon, für 10 Pfd. Sterl. 4% 140.80 141 — 
Paris, für 100 Franken 34 . 56.— 56 10 
Cours der Geldſorten. 5 
Ka Geld aare 4 
Kaif. Münz⸗Dukaten . » fl. —62 Nr. 6 fl. —64 N, 7 
denn e © 11 f 453 „ 19 f. 40 „ 
Napoleonsd or . . II fl. 33 „ 11 fl. —35 % ° 
Ruſſ. Imperiale II fl 38 „ 11 fl. —40 „ 1 


Abgang und Ankunft der Siſenbahnzüge 


vom 1. October. 


. N von Krakau 
Nach Wien 7 Uhr Fr 


Nach My sslowitz (Breslau) 7 Uhr Früh 
Bis Oſtrau und über Oderberg nach 
nuten Vormittags. 


Nach Rzeszöw 5 Uhr 40 Minuten Früh, 10 U 


Vormittags, 8 Uhr 30 Minuten Abends. 
Nach Wieliezka N 15 RER 
ng von Wien 
Nach Krakau: 7 Uhr 92 H 
m 
Nach Krakau 11 Uhr Vo 


Nach Krakau: 6 Mi M. 


von, 
n Myslowi 


„pr. St. 778.— 780. 


162,30 102.50 


Vorläufige Anzeige 


von dem am Caſtell⸗Platz eigens erbauten 


2 Var, 


Circus 


Morg. 1 Uhr 15 M. Nachm 


Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags. \ 
Nach Granica (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Min. acm 


Preußen 9 uhr 45 W. 
br 30 Minueen 


70 30 inuten Abende 
orgens. 8 * 2 


Der Unterzeichnete beehrt N, Einem hohen Adel, 


(BL. k. k. Militär und, 
blicum ergebenſt anzuzeigen, 
Kunſtreitergeſellſchaft, 


finden, dreſſirt 
im Laufe der 
wird, um e 


dem W Pu⸗ 
aß er mit ſeiner großen 
beſtehend aus 80 87 
worunter ſich 20 Schulpferde be⸗ 
den anerkannt beſten Methoden, 
en Tage hier in Krakau eintreffen 
inen Cyclus von Vorſtellungen zu eröffnen, 


in einem dazu eigens neu erbauten, vor allen Einflüſ 


Caſtell⸗Plaß. 


ſen der Witterung geſchützten Circus am 
urch ſtete Abwechslungen i 


teften und überraſchend 


der Neuzei', Ballets, Manövers, Steep 
Pantomimen zu Fuß und zu Pferd, gymn 
von a 
neten Künſtlern und Künſtlerinen in eleganter G 


akrobatiſche Productionen, ausgeführt 


in den intereſſan“ 
ſten Reit⸗Kunſtproductionen 

le sere, 
iſche und 
gezeich⸗ 


* 


* 


ee 
robe, hofft er den P. T. Beſuchern genußreiche Abenk 


verſchaffen zu können. 
Erſte Vorſtellung 
beſonderen Anſchlagzettel bekannt gemacht 
William 

Director. 


* 2 


Carre 


4 


und Näheres wird durch 


Feeder: Anton Tode. 


